
Comptoneffekt bei der Absorption von Gammastrahlen 

 
 Dominiert bei Gammaquanten mittlerer Energie 

 Gammaquant löst äußeres Hüllenelektron aus und verändert dabei seine Energie (es 
erhält eine größere Wellenlänge) und seine Richtung (es wird gestreut). Es wird nicht 
wie beim Photoeffekt vernichtet (Unterschied zum Photoeffekt: äußere 
Hüllenelektronen können als quasi frei betrachtet werden) 

 resultierendes Quant kann weitere Compton-Reaktionen eingehen oder durch 
Potoeffekt vernichtet werden. 

 

 
 

 
Vertiefung: 

 
Auffällig: Die Wellenlängenänderung ist unabhängig von der Wellenlänge der einfallenden 
Strahlung 
 
Auf den zwei folgenden Seiten findet ihr die Herleitung der Formel zur Berechnung der 
Wellenlänge des gestreuten Quants. Diese verwendet den Energie- und den 
Impulserhaltungssatz und ist (aufgrund des mathematischen Aufwands) nicht abiturrelevant.  
Da dies aber nicht bedeutet, dass ihr diese Herleitung mit den Mitteln der Schulmathematik 
nicht verstehen könnt, habe ich sie für Interessierte angehängt (aus der Leifi-Seite heraus 
kopiert) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

 



 
 

 


